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Aus dem deutschen Reiche

Bn einer Irnnsasriknnische Ecii

trnlbnliii.

Teutschland, Irankreich und Belgien

in Unterhandlung. Ereta'S

Selbstständigkeit garantirt.

Galizische Polen gegen Irhrn. v.

Rheiichabcn.
B erli n. 25. lebruar. Wie

aus verläftlicher Quelle verlautet,
sind zwijch'n den Regierungen in
Berlin. Paris und Brüssel vorläusige
Verhandlungen eüigeleitet worden,
um den Plan einer lransasritanischen
Eentralbahn von Dar -es Salaain,
dem Hanptorte Deutsch Oslafrika's.
nach Libreville (Gabun) in Iranzö
sisch Eougo vorzubereiten. Die in
Aussicht genommene Bahn soll
Teutsch Oslasrika und de Belgischen,
sowie den Iranzösischen Eongo durch
schneiden.

Vorerst werden die allgemeine i
ternalionale Iragen. die sich aus der
Inangriffnahme des bedeutenden
Knltnrwerks ergeben, erörtert wer-
den. Tie Einzelnheiten des ganzen
BanplanS werden dagegen erst im
Sommer während der in Brüssel
stattfindenden internationalen Kola
nial Eonierenz festgestellt werden.

In politischer Hinsicht soll die Bahn
de drei interessirten Mächten die Er-
haltung des koloniale Besitzslandes
und des afrikanischen Gleichgewichts
erleichtern.

Tie hohe Wichtigkeit des Unterneb
mens wird in maftgebenden Kreisen
vollauf gewürdigt. Bekanntlich ist
erst am 11. lebruar von dem auf der
Heimfahrt von Oslasien begriffenen
Prinzen Adelbert, drittältesten Sohn
des Kaisers, der erste Spateniuch zum
Bau der Eisenbahn von Dar es Sa-
laani nach Mgroro in Teutsch Osl-
asrika gethan worden. Da auch der
Ban der groften Zschadiee-Eisenbalni
unlängst definitiv beschlossen ist, so
würde dies in Verbindung mit der
geplanten tranSasrikanischen Central-

bahn in absehbarer Zeit eine unge-
ahnte Entwicklung des deutschen Ko

lonialbesitzes in Ostafrika mit Sicher
heit gewährleisten.

Neues Abkommen Be-
treffs Ereta's.

Tie ?Tägliche Rundschau" meldet,
das; die Botschafter England's, Rns;
lcind's, Irankreich's und Italien's
in Berlin ein Abkommen geschlossen
hätten, durch welches der Insel Ereta
das lortbestehen der Selbstständig-
keit in dem bisherigen Umfange ga-
rantirt wird. Gleichzeitig spreche
die genannten Schutzmächte die terri
toriale Unverletzlichkeit Ereta's ans,
soweit nicht etwaige Aenderungen die
Zustimmung der Inselbevölterung
finden. Oestreich hat angeblich be-
reits erklärt, sich dem Abkommen an-
schlieften zu wollen.

Tamit wird der ans der Insel in
die Wege geleiteten Propaganda zu
Gunsten der Einverleibung in Grie
chenland oder wenigslens einer Ver
waltung unter dem Königreich nach
dem Muster der öslreich - ungarischen
in VoSnien und der Herzegowina ein
kräftiger Riegel vorgeschoben. Und
der Lber-Eonunissär Ereta'S, Prinz
Georg von Griechenland, welcher hin-
ter jener Bewegung stand und in
ihrem litteresse kürzlich eine Mis-
sionsreise an verschiedene Höfe Euro
pa's unternahm, wird mm seine An-
nerions Gedanken einstweile aufge-
ben müssen. Uevrigcns soll der

Prinz von vornherein keinen Illu-
sionen sich darüber hingegeben haben,

das; die Mächte für eine Vereinigung
Ereta's mit Griechenland im Auge
blick zu gewinnen seien. Er hatte des-

halb auch erklärt, er werde sich mit
geringeren Zugeständnissen begnügen
und schon zufrieden sein, wenn ihm
überhaupt Entgegenkommen gezeigt
werde. Ob der Prinz eine neue Ver-
längerung seiner Thätigkeit ans
Grund deS eben geschlossenen Abkom-
mens wünscht, bleibt abzuwarten.
Ga Ii zische Polen Protest!

r r n.
Ter östreichisch - ungarische Bot-

schafter am hiesigen Hose. Gras Szö
geim, übermittelte dem Auswärtigen
Amte mündlich eineu Protest des ga

lizischen Polen Elubs gegen ge

wisse Bemerkungen, welche der Ii
anzniinisier Irhr. v. Rheinbaben
jüngst im Parlament über die Unter
drückting der Rutbeuen durch die ga

lizischen Polen gemacht balle.

TieSache wird jedenfalls in freund
schastlicher Weise' zum Austrag ge-

j bracht werden. Tie hiesigen AmtS

lreise betonen einstweilen nachdrück
- lich, daft Ireiherrn v. Rheinbaben je-

de Absicht seriigelege habe, sich in

die inneren Verhältnisse eines ande-
ren Staates einzumischen.

R e gelr e ch t a u s g e psis f en.
Aus den ausführlichen Berichten

über die gestrige ?akademische" De
batte im preuftischen Abgeordneten

Hause ist ersichtlich, das; Kultus - Mi
nister Dr. Slndt, der eine höchst nn
geschickte Rede über die Wirre ans
den deutschen Hochschulen hielt, re-
gelrecht ausgepsissen wurde. Ans den
Tribünen hatten sich Hunderte von
Studenten eingesunden, welche ans
diese Weise ihrem Miftfallen über
das Verhalten des Ministers in der
ganzen Eoutroverse Ausdruck gaben.

Die Blätter thun des Vorsalles erst
heute Abend Erwähnung und bezeich
neu ihn als ein sür den preuftischen
Landtag bedauerliches ?iwvnin."
Lib e r aler sieg t üb e r S o

ziali st e u.
Bei der Reichstags Stichwahl im

obersränkischen Wahlkreis Hos bat
der Eandidat der vereinigten Libera-
len. labrikbesitzer Dr. Goller, über
den Sozialdemokraten. Verleger ler-
dinand Geiftler. de Sieg davonge
tragen. Die Ersatzwahl war durch
denßücklritl des seitherigen national
liberalen Abgeordneten Münch ler

!( er nothwendig geworden. Hos
j Münchberg ist seil der Begründung
des Reiches stets durch einen xftvera
len vertreten gewesen. Goller gehört
der freisinnigen Volkspartei an. mit
welcher dieNationalliberalen diesmal

i gemeinschaftliche Sache machten.
L e h r zeit ei n e s G e h. H o f

rathsinira > 1 e u Ebi
k a n e n.

Aus München verlautet, das; der
dortige angeiehene Hosralh v. Evtb.
der als Techniker einen bedeutenden

Ruf genieftt, bei eiiiein IlliiierSchnei
dermeister eine liiehrwöchige Lehrzeil
mit allen Ehikanen durchgemacht hat,
um die gesammelten Erfahrungen zu
verwerthen. Ausgenommen waren
Bierholen, Kinderwarteu und Pru
gel, was sich der ?Lehrjnnge" bei
dem llebereinkommen ausdrücklich
verbat.
E i n e V ergleichs Stati st i k

General - Major z. D. von Budde,
der Minister der össentlichen Arbei
ten, stellte beute in der Büdget Eom-
mission des prenftischeii Abgeordne
lenhauses einen Vergleich zwijchenEi
senbah linfällen in den Ver.Staa
ten und Prenften an. Danach sind
in den Ver. Staaten Entgleisungen
dreimal hänsiger. Zusainmenstöfte
dreieinbalbmal, und die Zahl der
Getödteten oder Verwundeten ist !!>

mal gröfter. Tie Zinsen ans das in
preuftischen Eisenbahnen angelegt;'
Kapital sind seit lftlXi von l.!> aus 7.!>
Prozent gestiegen. Neuerliche Er
perimente mit Schnellbahn - Loko
Motiven haben ein Marimmn von 82

Meilen die Stunde ergeben, abcrLo-
komvtiven sind nicht im Stande, diese
Geschwindigkeit zu behaupten. 7l>
Meilen die Stunde ist möglich, aber
die Regierung empfiehlt, daft die Ge
schwiudigkeit <!8 Meilen die Stunde
nicht übersteigt.

Geftler R o s s e a n's Rec or d
ausges p ü r t.

Die vreuftische politische Polizei hat
aus Ersuchen der Polizei der amerika-
nischen Bundeshauptstadt Washing-
ton Erbebungeu darüber angestellt,

ob der Dimamiteriich (Dehler Roiseau,
der unlängst in Wasbington die Sta-
nie des groften Friedrich in die teilst
sl'rengen ivollte. ein Anarchist sei.Die
Nachsorjchnngen baben jedoch nichts
ergeben. Eine dahingehende Antwort
wurde heute an die Vebörden in
Wasbington gesandt.
Die deutsche westindische

Station
Mancherlei Politische Ereignisse hat

ten in den lebten fahren dießesetzung
der westamerikanischen Station mit
einem deutschen Kriegsschiffe verhin
dert. In, November ging der vom
Corvctten Eapitän Behacke beieblig
tc kleine Kreuzer ?lalke," der im
Sommer und Herbst zahlreiche 5!
stenplätze des östlichen Südamerika
besucht batte. durch die Magelhaens-
strafte nach der westlichen Küste, um
dort eine Zeit lang statiouirt zu blei
ben. ?lalke" besuchte zunächst ver-
schiedene chilenische Häsen und lag
V. iväbrend des Weihnachts n. Neu
lahrssestes in Valparaiso. Gerade an
der Westküste Amerikas sind Besuche
beutscher Kriegsschisse recht selten, .

so ist es erklärlich, das; überall. Ivo

deutsche Reichs Angehörige wohnen,
die Amvcsenbcit des Kreuzers zu
mancherlei lesllichkeileu Anlas; gab.
Von Ehile gehl die Reise weiter nord

wärts nach Peru. Egnador und Eo
! lmnbien. In Panama wird dasSchiN
! einen Theil der Besatzung answech

I sein. Der Ablösnngs - Transport
ftir ?lalke" wird am 12. März mit
dem Dampfer ?Snria" vonHamburg
nach Kolon gehen: von dort werden
die Mannschaften mit der Balm nach
Panama befördert, wo ?lalke" gegen
Mitte April einzukreisen gedenkt. Tie
abgelösten Mannschaften kehren dann
ans dem gleichen Wege in dieHeimalh
zurück. ?lalke" dürste von Panama
aus die Kreuzfahrt ach Norden fort
setzen und im weiteren Verlaufe der
Reise auch Häfen der Westküste Nord-
Amerika's besuchen.

Heilmittel sür Liebeskummer.
N e w - R o r k, 25. lebrnar. ??lim

Gotteswillen, ein Ellas Whiske und
schickt nach einer Ambulanz!" Mit
diesen Worten stürzte gestern Abend
ein Bewohner des ?Iva Leas Hotels,"
2. Avenue und :!>. Strafte, der sich im
Register als ?Thomas Eolien" einge
tragen, in Wirklichkeit aber der 2>!
Jahre alte Louis Gndinchet, ein Abi-
turient der Garlenbauschule in Gens
ist, der hier in ähnlichen Schulen lln
terricht nahm, in das Schankzimmer
des Hotels. Ans die Irage, was ge
schelieu sei. erwiderte der Mann, er
habe sich geschossen.

Das Gewünschte wurde dem Mann,
der dem Zusammenbrechen nahe war.
gereicht und ein Polizist lieft ihn mit
telst Ambulanz nach dem ?Beiievue
Hospital" bringen, wo sich zeigte, daft
Gndinchet einen Schuft im Unterleib
hatte. Man nahm sofort eine Opera
tion vor und entfernte die Kugel, doch
ist der Znstand des Iranzosen ein be-
denklicher. Als Ursache der That wird
wird von der Polizei ein Brief bezeich
et, den der junge Mann von seiner
Iran erhielt, die sich von ihm nach
einer heftigen Scene getrennt haben
soll und jetzt in Gens wohnt.

Milde für entlassene Kadetten.
W ashi n g t o u, T. E., 25. leb.

Tem Präsidenten wurde heute eine
Petition eingereicht, welche die Er
ueimung von süns aus der Militär
Akademie zu West Point entlasseneu
Kadetten, nämlich E.E. Bowlbn, Neb.,
John A. Eleveland, Alabama. T. I.
Keller. N.B. O. Mahaften. Ter.,
und R. A. Linton, Ri'ich.. von der Abi
turienten-Klasse des Jahres l!Xi2 zu
zweiten Liemouants besürivortet. Ten
Anlaft zu ihrer Entlassung hatte ge
geben, das; sie in demonstrativer Weise
ihre Miftbilliguug der Bestrafung ei
es Kameraden wegen Verletzung der
Regeln der Anstalt zu erkennen gege-
ben hallen. Superintendent MillS
von der Militär Akademie unterstützt
das in der Petition gestellte Gesuch.
Nach den gesetzlichen Bestimmungen
können die jungen Leute in die Aka-
demie nicht wieder ausgenommen wer
den, nach Ablauf von zwei lahren
aber dürfen sie Stellungen in der Ar-
mee erhalten. Ter Präsident ver-
sprach dem Repräsentanten Hinshaw,
welcher das Schriftstück überreichte,
die Angelegenheit mit dem Kriegs-
Sekretär in Erwägung zu ziehe.

Will nicht bezahlen.
Ithaca, N.25. Februar

Ter Eornell-Ttudent Rudolfe Roth
iveigert sich, eine Lunch-Rechnung des
?Ithaca Hotel" aus dem (Gründe zu
bezahlen, weil er ei Attache der ar-
gentinischen Gesandlschast in Wash-
ington ist. Ter Hotelier verklagte
Roth, und derselbe machte vor Ge
richt geltend, das; er minderjährig sei
und unter Vormundschast des argen-
tinischen Gesandten stehe, und das; er
aus Grund der zwischen den Ver.
Staaten und Argentinien bestehenden
Verträge keinem hiesigen Gerichte un
terworsen sei. Tas Gericht geimihrte
aus Antrag von Roth's Vertheidiger
die Ernennung einer Eonunissio,
welche den argentinischen Gesandte
Merou in Washington Vetresss dieser
Angelegenheit vernehmen soll.

Attentat i Sa Dviniiigo
Washington. 25. Februar.

- Der Gesandte Tawson i der
Stadt San Domingo kabelt dein
Staatsdepartement. dort sei ei Per-

such gemacht worden, de Präsidenten
Morales .; er/norde. Das Attentat
sei aber fehlgeschlagen und süs von
de Angreisern des Präsidenten seien
ergrisie worden, während die übri-
gen entkamen.

Nähere Mittheilungen über de
Vorgang liegen noch nicht bor, aber
man vermuthet, das; es sich um einen
Versuch von Seiten des revolutionä-
ren Elementes in Tan Domingo hau
delt, die Ausführung des linanz-Ab
kvnunenS gwische der Regierung und
den Per. Staaten zu hindern.

Baltimore. Md, Freitag, den 3. März 1905.

Ans derßnndeshanptstadt

Keine Vrriuilligung für das Zollhaus
i Rrw-Bork.

Der Bant der ?Standard Sil Eo,"

wird auf Anstehen Sulzer's das

Einkommen aus der Verpachtung

des alten Zollhauses vorenthal
ten.

W a s hingto n. T. E.. 25. lebr.
Der Kamps gegen die ?Standard

Oft Eo." sprang heute im Repräsen-
tantenhaus? in unvermutheter Jon
ans. Tie Attacke richtete sich gegen

die ?National Eitv Bank" von New
Bork, bekanntlich das gröftte Bankin-
stitut, welches unter Eontrole der ,
Standard Oft Magnaten siebt. Das
Omnibus Büdget war spät Nachmit- ,
tags dem Hause vorgelegt worden, !
und in Erwartung desselben hatte der j
demokratische Parteiführer Williams

von Mississippi seinen Parteigenoi !
sen unter der Hand die Weisung zu-
kommen lassen, aus ihren Plätzen zu
bleiben. In lolge denen waren die
Demokraten ziemlich vollzählich vor
Handen, die Republikaner aber nur j
verbältniftniäftig schwach. Tie De ,
batte über das Omnibüs Büdget war !
tüchtig vorgeschritten, als man an
den Posten tam. welcher PlBt>,<xx> an i
die ?National Eitv Bank" bewilligt -
als lahresmiethe für das alte Zoll j
Haus, welches vor Jahren unter ei
nein von dem Schatzamtssekretär La !
man I. Gage abgeschlossenen Eon-
trat! an diese Bmik für die Summe!
von P.'!,2M,G>ft verkaust war. aber j
noch von der Bundesregierung als

Zollhaus benutzt wird, bis das neue
Zollgebände vollendet ist. Dieser Eon-
trakt ist schon häusig angestritten
worden, aber nie mit der Vehemenz, j
wie in der hentigen Sitzung des Hau j
ses.

William Sulzer iNeiv Berk brau
tragte. als der "Paragraph an die !
Reihe kam, denselben zu streichen, da
es üch in einen Diebstahl handle. ? j
?Es ist ein uralter, moosbewachsener
Job." sagte er. ?Ein geheimer Eon- -
trakt ward zwischen dem Schatzamts-
Sekretär nd den Leiter deslinanz- !
Instituts, speziell dem zweiten Vice- j
Präsidenten der Bank, A. P. Hep
burn. abgeschlossen, um der Bank das
alte Zollhaus Grnndstück für den hal- !
ben Betrag des Werthes zu verka !
sen. Tie Bank zahlte der Regierung
Psl.lXX> ans Abzahlung und später -

noch einige Hunderttausend Tollars s
mehr von dem Kaufpreis, welcher ans !
P.'j,2<Xl,xx> angesetzt war. alier den

Rest hat die Bank nie bezahlk, nd j
niemals ist ein Kanfbries von der
Regierung ausgestellt worden. Tie
Baut hat Regiernngs-Teposiken von!
15 bis 2ft Millionen, hat den Kails
preis für das Grimdeigenthnm einbe
halten und niemals Zinsen dafür be
zahlt, aber dagegen hat die Bank ei
n jährliche Miethe von PIAft.GX be- !
zogen und entgeht der Steuerzaa- !

lung in New-Bork dadurch, das; der
Besitztitel noch nicht übertragen ist." !
Diese Abmachnng. erklärte Snlzer. !
sei die Belohnung dafür, was die
Bank in IGXI ftir die ErwählungMc-
Kinlen's gethan babe.

Nachdem Snlzer geendet, ergriff
Williams lMiisüsivpi) das Wort. Er -
erklärte, die Regierung bezahle eine
jährliche Miethe, welche genüge, um j
den Zinsbetrag ftir den ganzen Kau!
Preis auszulöschen. * ,

Ter Vorsitzer des Comite's für Be-
willigungen. Hemenwav Po India
na, vertheidigte das Vorgelien des

Ausschusses hinüchllich der Einsetzung -
dieses Postens in die Bill. ?Ich bin

nicht hier, um den Eontrakt zu ver-
theidigen, welchen der Schatzamtsse- !
kretär abgeschlossen hat," sagte He- -
inemvah. ?Dieser Eontrakt wurde-
vor Jahren abgeschlossen. Ob der -'

selbe gut oder schlecht ist, habe ich
nicht zu entscheiden. Es genügt, daft !
es ein Eontrakt ist. und wenn wir ! i
nicht den erforderlichen Betrag be- l"
lvilligen, so lami die Bank in's Ge- !
richt gehen und ein Zahlungsurtheil ! i
erhalten."

?Welches Gericht?" fragte Snlzer. !
Tie können die Irage nicvt beant '
ivorten." ,S>e brauchen mir nicht '
zu sagen," erwiderte Hemrnwah. j
?das; die Regierung nicht verklagt j
werden kann. Aber die Regierung
wird nicht einen Eontrakt breche, i
welcher von einein Schatzamts-Sekre- !!
tär unter deiii ltzesetz abgeschlossen >
worden ist. Dos Eomite für Bewilli l
gungen kann ii>b vicht daraus einlas ! j
sen, zu unterincbe, ob ei Eontrakt j >

' vorlheilhaft ist oder nicht, wenn wir
' Das thäten, könnten wir jeden Tag
im labr von der Morgendämmerung

- bis Mitternacht Sitzungen halten.
' Hier liegt ein Eontrakt vor. und vir
jführen denselben ans, indem wir das
j Geld bewilligen. Indesse möchte ich
! sagen, das; ich einen solchen Eonlrakt
j nicht abschlieften würde, wenn mir
! derselbe jetzt zur Genehmigung vorge-

legt würde."
Ans die Irage Sulzer's eonsiatirte

! Hemenwav, das; der volle Kaufpreis
noch nicht bezahlt und der Kaufbriej

! an die Bank von der Regierung och
nicht ausgestellt sei. Er fügte hinzu,

j das; übrigens Sekretär Gage nicht be

l schuldigt werden könne, ein Verbre
I che begange zu haben, da er aus
! Grund eines Eongreftgesetzes geban
! delt habe.

Sendder (N.MM ?Sie sagen, der
j Sekretär habe kein Verbrechen began

i gen, aber sobald wir einen ehrlichen
! Präsidenten erhielten, mnftle er ans

dem Kabinel scheiden."
i Williams von Mississippi nahm
j nun die Debatte wieder ans und ging
j ans die Eontrakt Bedingungen ein.
j Er sagte, der Kaufpreis sei nie von

der Bant an das Schatzamt abgeführt
j worden, sondern die Bank habe das

i Geld an sich selbst bezahlt und dann
! der Regierung als ?National-Tepo

sit" gutgeschrieben, ohne Zinsen dafür
; entrichten. Er halte nicht viel da

I von. allerband skandalöse'. Beschnldi
! giingen gegen A'egiernngsbegmte aus
, znstoften, und er ivürde den ursprüng

j lichen Eontrakt nicht attackiren, wenn
l das ttzeld bezahlt worden wäre, die

das Geld hätte und die
j Stadl New Pork ihre Stenern be-
käme. Aber Das sei nicht der Ja II

' und Das mache die Sache schlimmer,
j und schlimmer noch sei. das; die Regie-

! rnng labre lang eine Miethe von
l PlNlftllXi jährlich bezahle. Deshalb
! solle dem Antrag, diesen Posten zu
! streiche, staltgegeben werden.

Ties geschah, und der Snlzer'sche
Antrag ward mit N 8 gegen 77 Stim-

! inen angenommen. Dir Berathung
! der Bill und die Abstimmung fanden
!im Plenar Aiisschns; statt. Wenn die
! Bill ini Hause zur dritten Lesung ge
langt, wird nnzweifelhaft ein Versuch
gemacht werden, den Posten wieder
einzustellen.

Tie Thatsachen hinsichtlich des Eon i
j trakts, welche Sekretär Gage mit der j

i ?National Eiln Bank" abgeschlossen,
s sind indes; in der heutigen Tebatte

- nicht ganz klar und correkt dargestellt
, worden. Ter Eontrakt wurde von
dem Schatzamts Sekretär unter dem

Gesetz vom 2. März 18!>!i abgeschlos
sen. Sektion l dieses Gesetzes besagt,
das; der Sekretär das alte Zollhaus
an den höchste Bieter verkamen solle,
jedoch nicht für weniger, als PA,Gill,
txxi, das; der Sekretär das Gründet
genthnm von den Käufern pachten,
aber nicht mehr, als l Prozent des
vereinbarten Kaufpreises für jährliche
Miethe bezahlen solle. Die Pacht solle
andauern, bis das neue Zollhaus fer-
tig gestellt sei. Ter Schatzamts-Sekre-
tär ist ferner ermächtigt, den Kauf
preis in Theilzahlungen entgegen zu
nehmen, wie ihm Ties am Vortheil-
hastesten erscheine, und das Grundei-
genthnm soll nicht eher abgeliefert
werden, bis der ganze Kaufpreis ent
richtet worden. Diese Bestimmungen
wurden seinerzeit in das Gesetz ausge-
nommen, mit der Idee, das; der Be
sitztitel des Grnndstückes der Regie-
rung verbleiben solle, bis sie im
Stande sei, dasselbe ;n entbehren. Die
?National Eiln Bank" hat, wie be-
kannt ist, ee ganzen Kaufpreis, mit
Ausnahme von PS(),IXX, entrichtet i
und nicht nur einige Hunderttausend!
Dollars, und der Rest soll bezahlt!
werde, sobald das Grnndstück in den !
Besitz der Bank übergeht. Ter Vor-
theil. welchen die Bank aus dem Ar-
rangement zieht, ist.das; sie keine städ-
tischen Steuern für das Grundstück
zahlt, solange dasselbe nicht in ihren
Besitz thatsächlich übergegangen. In
Jahresfrist, so wird erwartet, dürfte
das neue Zollgebände fertig sein, und
dann erfolgt die llebergabe des alten
Gebäudes an die ?National Eil
Bank". Der Kaufpreis, für welche
das Grundstück an die ?National Eitv !
Bank" als höchsten Bieter losgeschla- >
gen wurde, betrug P8.215,(XXl und

PlllO.lXXi, die jetzt bezahlte jährliche
Miethe, repräienilrl l Prozent dieser
Summe.

General Monteza .Kbani, der
neue persische Gesandte in der Bun-
deshanptsladt. hat dem Präsidenten
unter den üblichen lormalitäte u.
dem üblichen Höslichkeits Austausch
sein Beglaubigungsschreiben über-
reicht.

DeS Kaisers Gabe

s Deutsche tiftturliistorische Ausstel
s lungs Objekte Harvard ;um Ge

schenk.
E a liibrid g e. Mass., 25. lebr.

Professor Hugo Münslerberg von der
?Harvard llniversität" machte heute
bekannt, daft Kaiser Wilhelm der Uni
versitäl den Theil der deutschen Aus-
slellnng in Zt. Louis zum Geschenk
gemacht, welcher die .Kulturgeschichte
Deutschland's zur Tarstellung bringt.
Tie Sammlung, welche von der Ilni-
veriitäk als ein werthvoller Zuwachs
betrachtet wird, wird der Universität
am Abend des künftigen Dienstag von
dem deutschen Reichs-Eommissär für
die Ausstellung in St. Louis, Tr.
Theodor Leivald, übergeben werden.
Sie wird im Namen der llniversität
von Professor Münsterberg, als dem

Vorsitzenden der philosophischen Ab-
theilung der Universität entgegen ge-
nommen werde. Zu der Sammlung
gehören Modelle. Pläne. Karten und
Bücher, und sie ist nicht sür das ger-
manische Museum bestimmt, welches
der Kaiser bereits in so dankensiver-
lber Weise bereichert hat. sonder wird
in der ?Emersou Halt." einem Ge-
bäude, untergebracht werden, welches
noch nicht fertiggestellt, aber für die
philosophische Abtheilung der Univer
sität bestimmt ist.

Vergeltung geübt.

j Merikanische Truppen mache mörde-
rische Indianer nieder. Sülme
ftir die Ermordung von vier Ame

rikanern.
L aColorad o, Mexiko, 21. lebr.

Die mexikanischen Truppen unter
Generat Torres. l<X> Mann stark, ha-
ben in einem zweitägigen Gefecht mit
den Bovui-Indiauerii in den Bergen
östlich von hier ><> Indianer getödtet
und U>7 gefangen genommen. Nach
Schilift des Gefechts kehrte General
Luis Torres mit seinem Stabe nd
zwei Dritteln seiner Truppen nach
La Eolorado zurück. Die mexikani-
schen Ossiziere wollten keine Angaben
über ihre eigenen Verluste inachen,
bis sie ihren offiziellen Bericht abge
legt, doch sollen diese nicht bedeutend
gewesen sei, wenn die zurückkehren
den Truppen auch manche Kranke
und Verwundete mitbrachten.

Etwa A<x> Indianerkrieger wurden
in den Mazatlan Bergen von TorreS
umzingelt: >G> derselben gelang es,
durch die merikanische Linien zu

brechen und zu entkommen, aber die
Hauptzahl wurde gegen einen Berg-
pas; geworfen, der von dem alten In-
dianerkämpser Eapitän Luis Barron

besetzt war. Es gelang diesem, die
Indianer festzuhalten, bis Verstär-
kungen eingetroffen waren, dann
schlug er sie mit groften Verlusten zu
rück und sie ergaben sich schlieftlich.

Dem Schluftangriss war ein zwei-
tägiges Gefecht vorangegangen, daS
die Truppen erschöpfte, und da och
Regen einsetzte, beschlos; TorreS, sich
mit den Gefangenen nach La Eolo-
rado zurückzuziehen und die weitere
Verfolgung der Entflohenen auszuge-
ben. Er lieft in allen kleineren Ort-
schaften und ausgegebenen Rauches
Besatzungen zurück und wird nach
demselben Distrikt zurückkehren, wenn
die Bagiiis noch weiteren Trubel ma-
chen sollten.

Tie ganze Expedition war eine
lolge der vor einigen Tagen bei La
Eolorado erfolgten Ermordung von
vier Amerikanern.

Separate Hochschulen sür Weifte nd!
Neger i Kansas.

Topek a. Kas., 21. lebruar.
Gouverneur Hoch hat die Bill unter
zeichnet, welche getrennte Hochschulen
ftir Weifte und larbige vorsieht. Das
tam daher, weil ein weifter Hochschü
ler von einem farbigen .Kameraden
gestochen wurde. In seiner diesbe-
züglichen Botschaft an die Legislatur
sagte der Gouverneur, die Bill scheine
zwar eine rückschrittliche Maftregel zu
lein, wäre aber unter den gegebene

Verhältnissen zu rechtfertigen.

Sohn folgte dem Vater.
M a c o u. IllS., 21. lebruar.

I. H. Hall, ein wohlhabenderlariner,
beging heute dahier Selbstmord durch
Einnehmen von Gift. Sein Grund
dafür ist nicht bekannt. Sein 2l-
jähriger Sohn Elinton war über den
Vorfall so erschüttert, daft er in die
Scheune ging und sich erhängte. Vor
zwei lahren beging ein früherer Ei
genthüiner der ämlictie larm
Selbstmord durch Erhängen.

Zweiter
Theil.

Nr.

Urtheil bestätigt.

Das Appellgericht von Hanti weist die
Berufung in dem Bond Prozeft
ab.

Port au Prince, Hahti, 25.
lebruar. Das Appellgericht hat in
der Berufung der National-Bank von
Hanti gegen das Urtheil im Betreff
der im Jahre lftti2 erfolgten betrüge-
rischen Ausgabe von Bonds die Ent
scheidung des unteren Gerichts bestä-
tigt, aber die Ichadenersatz-Ansprüche
gegen de Staat anfgehoben.

Der obige lalt ist auf ein vom Eon-
gres; von Hanti angenommenes Gesetz
zurückzuführen, durch welches die Eon
solidirung der Nationalschuld durch
eine Bonds Ausgabe von Pt!,<XXl,tXX>,
mit weiteren Bonds im Betrage von
P2>:t,282 für die Bant von Hahti als
Prämie sür die linanzirung, ange-
ordnet wurde. Ehe die Transaktion
durchgeführt wurde, gelangte Präsi
deut Nord zur Macht, während sein
Vorgänger Sani entfloh. Tie Bank-
beamten wurden unter Anklage der
Bestechung und Verschwörung verhaf-
tet. Am 28. November v. I. begann
der Prozeft gegen den flüchtigen Ex
Präsidenten Sam und 82 weitere An
geklagte, von denen aber nur 1.8 an-
wesend waren., Sam wurde ?in con-
tumaciam" zu lebeiiölänglichemZucht
Haus, seine Gattin zu l 5 lahren nnd

! mehrere frühere Minister,, sowie son
! füge hohe Beamte zu 5 bis 15 lahreu
! verurtheiit.

Bekannter Musiker gestorben.
R eadi n g. 25. lebruar. ?Pros.

Edward A. Berg, ein Schüler von
Liszt und einer der bekanntesten Mu-
siker des Staates, ist heute Abend im
Poslgebäude, wo er seine Postsachen
abholte, vom Schlage getroffen wor
den und sofort gestorben. Er war
Dirigent der ?Reading Choral > Ge-
sellschaft," der ?Choral-Gesellschaft
von Lebanon" und mehrerer anderer
ninsik'alischrr VereinH aufterdem Or
ganisl der hiesigen lutherischen St.
Mattbäus-Kirche. Prof. Berg, der
ein Alter von 1K) lahren erreichte,
war in Pittsburg geboren, wohnte
aber seit !W lahren in Reading.

Blizzard auf Nensnndland.
St. Io hn s. N. J.. 21. lebr.

Ein abermaliger Blizzard tobt hier
und in der Umgegend, nachdem das
Quecksilber bis auf 85 Grad unter
Null gefallen ist. Ungeheure Schnee
Massen bedecken weithin den Boden.
Tie Ostküsle ist derart durch EiSmas-
seu blockirt, das; Jahr zeuge weder
ein-, noch auslaufen können. Ter
Tampser ..Ingraham." der nach der
Trinith-Bai ausgelaufen war. um
Eisenbahn-Passagiere und Posten ab
zuholen, steckt derart in Eismasse
fest, das; er wahrscheinlich vor mehre
ren Wochen nicht wieder flott werden
wird.

Ohio - Tampfer untergegangen.
Louisvill e, Kv., 2k. lebr. ?

Eine Depesche aus Maysville, K.,
meldet, daft der Tampser ?Big Ka-
nawha." welcher in dem Cincinnati-
und Kanawhasluft - Verkehr thätig
war, heute Nachmittag dort durch das
Eis von seinen Befestigungen losge-
rissen und den Iluft hinabgeführt
wurde. Ten letzten Berichten zufolge
stand er in Ilaimuen und mar im Un-
tergange begriffen. Er ist total ver-
loren. Man glaubt, daft sich die
ganze Mannschaft rettete, obgleich
mehrere Mitglieder derselbe nur mit
knapper Noth dem Tode entgingen.

Gegen Ehe mit lilipinos.

Indianapolis, Ind., 21. Je
bruar. Im Staatssenat der Legis
latur brachte Senator Davis, der die
Eounties Monroe und Greene ver-
tritt, eine Vorlage ein, derzufolge es
im Staate Indiana verboten sein soll,
eine Person z heiratben, welcher
mehr als Einachtel lilipinoblut in
den Adern slieftt. Es haben nämlich
in Blooniington. Ivo Studenten au--
den Philippinen die Staats Univer
iität besuchen, verschiedentliche ?An-
llmpfungen" zwischen diesen Studen-
ten und amerikanischenMädchen statt-
geftinde. Da die resp. Eltern be
fürchteten, daraus könnten Heiratheu
entstehen, veranlaftten sie die Einbrin
gung der Davis'schen Bill.

Pros. leremiah W. lenks. Do-
cent der Nationalökonomie au der
Eornetl Universität zu Ilhaca, N.-?)..
ist wegen seiner Verdienste um die
Währungsreform in China von der
?American Association of China." die
sich aus hervorragenden Amerikanern
rekrutirt, zum Ehrenmitglied erwäblt
ivorde.


